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Der Aufsichtsrat der HumanOptics AG hat 

angesichts der aktuellen Wachstumsstra-

tegie entschieden, den Vorstand zu erwei-

tern, und beruft mit Dr. Pierre Billardon 

einen langjährig erfahrenen Manager der 

Branche. Ziel sei es, die Innovationsstärke 

des für die Herstellung von Implantaten für 

die Augenchirurgie spezialisierten Unter-

nehmens weiter auszubauen. Damit ver-

bunden ist eine Neuaufteilung der Zustän-

digkeitsbereiche: Mit Wirkung ab 10. 

Januar 2017 übernimmt Dr. Pierre Billar-

don als CEO die Verantwortung für die 

Bereiche Marketing, Vertrieb 

und Produktion. Billardon 

verfügt über hervorragende 

Managementkompetenz und 

langjährige Erfahrung in der 

Ophthalmologie, teilt das 

Unternehmen mit. Außer in 

Positionen im internationalen 

Management bei Ciba Vision 

und Novartis in der Schweiz 

war er jahrelang für Carl 

Zeiss tätig, ab 2010 als Prä-

sident von Carl Zeiss Frank-

reich. Zuletzt bekleidete er 

die Position als Präsident 

von Alcon Frankreich. Billar-

don hält einen Doktortitel in 

Pharmazeutischer Ingenieur-

wissenschaft. Der bisherige 

CEO, Dr. Arthur Meßner, 

wird im Vorstand verstärkt in 

den Gebieten Forschung und 

Entwicklung sowie Qualitäts-

management und Produktzu-

lassung tätig sein.
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In den Räumlichkeiten von Bausch + Lomb 

in Berlin fand das 4. Phako Power-Wetlab 

für Mitglieder des Netzwerks „Die Augen-

chirurginnen“ statt. Die beiden Referentin-

nen Priv.-Doz. Dr. Anja Liekfeld, Potsdam, 

und Dipl.-Med. Marina Müller, Cottbus, 

stellten sich der Herausforderung, zwei 

Kurse parallel durchzuführen und wurden 

dabei tatkräftig von zwei Gerätespezialis-

ten unterstützt. Die Agenden der beiden 

Kurse wurden im Vorfeld so aufeinander 

abgestimmt, dass immer eine Gruppe im 

Wetlab agieren konnte, während sich die 

andere Gruppe mit der Theorie beschäf-

tigte. Der Basis-Kurs (Kurs 1) richtete sich 

an Netzwerk-Mitglieder mit ersten opera-

tiven Erfahrungen und bot den zehn Kurs-

teilnehmerinnen die Gelegenheit, einer-

seits die Schritte der Katarakt operation an 

Schweineaugen zu üben und andererseits 

anhand von anschaulichen Präsentationen 

und OP-Videos fundierte Informationen 

von den beiden Referentinnen zu erhalten. 

Die Voraussetzungen für den Komplika-

tions-Management-Kurs (Kurs 2) waren 

dagegen höher gesteckt. Mindestens fünf-

zig Kataraktoperationen hatten die zehn 

Kursteilnehmerinnen bereits selbständig 

durchgeführt. Nach einer kurzen Wieder-

holung zum Thema Standardkataraktope-

ration zum Einstieg folgte in den einein-

halb Kurstagen eine intensive theoretische 

wie praktische Auseinandersetzung mit 

NETZWERK „DIE AUGENCHIRURGINNEN“

Nachbericht zum Phako-Wetlab und Terminhinweise für 2017

Teilnehmerinnen, Kursleiterinnen und Gerätespezialisten des 4. Phako Power-Wetlabs.

Dr. Pierre Billardon
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Gaby Becker, Schriftführerin des Eltern-

vereins der Station Peiper in Gießen, freute 

sich über 2.500 Euro, die bei der Weih-

nachtstombola der Firma Oculus zusam-

mengekommen sind. Am 20. Dezember 

nahm sie den Scheck von Geschäftsfüh-

rer Rainer Kirchhübel im Oculus-Firmen-

gebäude entgegen. Die Belegschaft hatte 

zur Weihnachtsfeier 2016 eine Tombola 

veranstaltet, der Erlös daraus wurde von 

der Firma nach oben auf gerundet. Die 

Spende soll die Eltern bei ihrem Vorha-

ben unterstützen, die Station kindgerecht 

mit Möbeln, Spielsachen, Computern und 

mehr auszustatten. Die betroffenen Kin-

der und Jugendliche sollen eine Umge-

bung vorfinden, in der sie sich wohlfüh-

len. Auf der Station Peiper im Uniklinikum 

in Gießen werden im Jahr etwa 100 junge 

Patienten mit Krebserkrankung stationär 

behandelt. Der Verein besteht seit 1982 

und wurde von Eltern an Leukämie und 

Krebs erkrankter Kinder gegründet. Gaby 

Becker, die auch betroffen ist, hat den Ocu-

lus-Scheck für den Elternverein mit Dank 

in Empfang genommen.

Das auf Bildgebungslösungen spezialisierte 

Hightech-Unternehmen Heidelberg Engi-

neering GmbH bestellt Arianna Schoess 

zur Geschäftsführerin. In ihrer neuen Rolle 

ist sie das vierte Mitglied der Geschäfts-

führung neben den beiden Unternehmens-

gründern Dr. Gerhard Zinser und Christoph 

Schoess sowie Dr. Kester Nahen. Seit ihrem 

Eintritt in das Unternehmen im Jahre 2013 

war  Arianna Schoess maßgeblich an der 

Übernahme des IT-Unternehmens Medical 

Communications sowie der Neuausrichtung 

von Heidelberg Engineering Inc. im Zusam-

menhang mit dem Standortwechsel von der 

US-Westküste an die US-Ostküste beteiligt. 

In den USA fungiert sie als Vorsitzende des 

Kontrollgremiums Board of Directors und in 

der Schweiz hat sie die Posi-

tion der Geschäftsführerin 

der Niederlassung in Zürich 

inne. Sie ist seit Anfang 

2016 für den Personalbereich 

zuständig und in ihrer neuen 

Rolle wird sie sich da rauf 

konzentrieren, die interna-

tionale Erfolgsgeschichte 

von  Heidelberg Engineering 

durch Produktinnovationen 

und Kooperationen fortzusetzen, teilt das 

Unternehmen mit. Schoess hat ein internatio-

nales Studium im Bereich Wirtschaftswissen-

schaften an den Universitä-

ten Friedrichshafen, Moskau 

und Zürich absolviert. Vor 

ihrer Tätigkeit bei Heidel-

berg Engineering hat sie bei 

einem Startup-Unternehmen 

in der Medizin-Branche und 

als Investment-Managerin 

bei einer in Zürich gegründe-

ten Kapitalbeteiligungsgesell-

schaft gearbeitet.

OCULUS

Spende an krebskranke Kinder

HEIDELBERG ENGINEERING

Neues Mitglied der Geschäftsführung

v.lks.: Carsten Enders, Rainer und Matthias 
Kirchhübel von Oculus bei der Scheckübergabe an 
Gaby Becker vom Elternverein der Station Peiper.

den verschiedensten Komplikations- und 

Sondersituationen, die einem im Operati-

onsalltag begegnen können. 

Für 2017 lädt das Netzwerk zu folgenden 

Veranstaltungen ein und weist darauf hin, 

dass sowohl die wissenschaftliche Sit-

zung auf dem DGII-Kongress als auch die 

Kurse auf dem AAD- und DOC-Kongress 

Teil des jeweils offiziellen Kongresspro-

gramms und keine vom Netzwerk ausge-

richtete Veranstaltungen, also keine Aus-

stellersymposien, sind: | DGII: 17. Februar 

in Dortmund (16.15 bis 17.15 Uhr, Saal 

9/10), Themen der wissenschaftlichen Sit-

zung: Ärztinnen in der Ophthalmologie, 

Frauen in der modernen Medizin, Oph-

thalmochirurginnen heute und morgen, 

Operieren in der Schwangerschaft, Erfah-

rungsbericht aus der Augenchirurgie, 

Schwangerschaft aus Chefärztinnensicht.  

| 3. Netzwerk-Abendessen für Mitglieder 

und Interessierte im Rahmen des DGII-

Gesellschaftsabends: 17. Februar (20.00 

Uhr, The View im Dortmunder U) | AAD: 

18. März in Düsseldorf (11.00 bis 12.00 

Uhr, Raum 16), Kurs PA02: Frauen in der 

Augenheilkunde gestern-heute-morgen.  

| DOC: 11. Mai in Nürnberg (10.00 bis 

11.30 Uhr, Raum A), Kurs VAR 1: Wege 

zur Augenchirurgin. | 5. Phako Power-

Wetlab: 10 und 11. November in Berlin. 

Weitere Informationen unter: 

www.augenchirurginnen.de 

Arianna Schoess

53_Indus_DGII.indd   59 26.01.17   13:47


